STADTVERWALTUNG ZITTAU Sitzungsdrucksache-Nr.: 404/2021
Bearbeiter: BA / Herr Pietschmann Erstellungsdatum: 29.10.2021
Einreicher: Oberbirgermeister Status: offentlich

BESCHLUSSVORLAGE

Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau

Beschluss zu verkaufsoffenen Sonn- und Feiertagen 2021

Beratungsfolge Termin Behandlung Abstimmung
anwesend | ja nein enthalten
Verwaltungs- und Finanzausschuss 11.11.2021 Vorberatung
Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau 25.11.2021 Entscheidung
Gesetzliche Grundlage: § 8 Abs. 2 SachsLadOffG

Bereits gefasste Beschliisse | keine

Aufzuhebende Beschliisse keine

Finanzielle Auswirkungen / Deckungsnachweis:

Veranschlagt unter HH-Stelle/
Produktkonto

Bezeichnung der HH-Stelle/
Produktkonto

Finanzielle Auswirkungen Gesamtbetrag aktuelles HH-Jahr Folgejahre jahrlich
Aufwendungen keine keine keine

zuzugl.

Abschreibungsaufwand

zuzlgl. geschatztem Bewirt-

schaftungsaufwand

Ertrage

gezeichnet
Zenker
Oberbirgermeister
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Begriindung:
Begrindung:

Der § 8 Abs. 2 SachsLadOffG eréffnet den Gemeinden die Méglichkeit, die Offnung von Verkaufsstel-
len aus Anlass besonderer regionaler Ereignisse an einem Sonntag im Kalenderjahr zu gestatten.
Solche Ereignisse sind traditionelle StraBenfeste, Markte und bedeutende Jubilden oder Ereignisse,
die ahnlichen Charakter besitzen. Die Verkaufseinrichtungen missen von dem besonderen Anlass
betroffen sein und in dem festzulegenden Gebiet liegen.

Die Anforderungen fir eine aus besonderem Anlass zu gestattende Ladendéffnung an Sonn- oder
Feiertagen durch die Gemeinden ist erheblich gestiegen. Die neuere Rechtsprechung betont im star-
keren MaBe als bisher den Ausnahmecharakter von Ladenéffnungen an Sonn- oder Feiertagen. Diese
Entwicklung ist durch die Stadt Zittau entsprechend als ermessenslenkend zu beriicksichtigen. Als
Anforderungen fiir eine zulassige Ladenéffnung kdnnen zusammenfassend genannt werden:

1. Die Ladenéffnung und die anlassgebende Veranstaltung missen in einem engen raumlichen Ver-
haltnis zueinander stehen, die anlassgebende Veranstaltung muss aus Besuchersicht den Hauptan-
lass darstellen. Das Gesamterscheinungsbild muss auch durch den Anlass gepragt sein. Dies sollte
sich auch in dem AuBenauftritt der Veranstaltung widerspiegeln.

Diese Anforderungen sind erfiillt. Das nach Gewerberecht festgesetzte Weihnachtsmarkt-gebiet liegt
zentral zwischen Rathaus und Johanniskirche. Es werden dort ca. 30 teilnehmende Verkaufsstande
aus 3 Landern unter Beachtung der derzeit geltenden Hygienevorschriften im erforderlichen Abstand
platziert. Das vom Verlauf der B 96 begrenzte Festgebiet wird traditionell bereits ab dem 1. Advent
weihnachtlich geschmiickt und beleuchtet. An der Johanniskirche erleuchtet ein aus Herrnhuter Ster-
nen gestalteter Sternenhimmel den Platz und stellt die Verbindung her zu den auf den Weihnachts-
buden platzierten Sternen. Auf einer vor dem Rathaus angeordneten Bihne werden weihnachtliche
Beitrage und Programme dargeboten.

2. Es ist eine Prognose anzustellen, ob die zu dem Anlass erwartete Besucherzahl die Anzahl Besucher
Ubersteigt, welche bei alleiniger Offnung der Verkaufsstellen zu erwarten waren. Nur bei Uberwiegen
des ersten Wertes liegt ein besonderer Anlass vor und eine Ladenoffnung ist zulassig.

Die Erforderliche Prognose wurde erstellt und bestdtigt, dass mehr Besucher die Innenstadt wegen

der Anlassveranstaltung ,Weihnachtsmarkt™ besuchen werden als im gleichen Zeitraum wegen der
Ladenoffnung. Die Prognose und die Auswertung der Besucherbefragung sind als Anlage beigefligt
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Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Gro3en Kreisstadt Zittau beschlieBt die als Anlage beigefiigte Verordnung
zu verkaufsoffenen Sonn- und Feiertagen 2021

404/2021 Seite 3 von 3



	FLD_voname
	Typ
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

